
Mensch sein 
 

Gequält bricht der Tag dir Dornen ins Gesicht 
Was sind schon Worte 

 die lange schon verworfen 
Deine Strandaugen mit Salzluft würzen 

Wellen und weiße Vögel schnappen nach Abfall 
Du wirfst dich in Belanglosigkeit 

steinigst dein Geheimnis 
 

Verworren behauptest du 
dass Leben möglich sei 

Du erntest Mitleid Spott Verachtung 
Du stolperst weiter 

wirst Welle und Vogel 
weitest deine Augen 

zu einem unbegrenzten Horizont 
und fliegst und fliegst 

dem Eigentlichen entgegen 
aber leicht 

 
Wohin wir gehen 

ist nur schwer zu sagen 
ein andrer singt 

von grenzenlosem Blau 
 

solange wir noch wachsen 
leben wir in Bildern 

und werben um Verständnis 
 

Vielleicht gehen wir zugrunde 
vielleicht aber auch zum Grunde 

 
Es mag dasselbe sein 

 
Wir stolpern weiter 
vielleicht lernen wir 

wieder  
Menschen zu sein 

 
Schlac, 28.4.2020 


